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wobei dieser Kampf über eine 
ganze Reihe von Zwischenstufen 
erfolgt.
Die sozialistische R. ist eine R. 
grundsätzlich neuen Typs. Ihr Ziel 
besteht darin, jede Form der Aus
beutung zu überwinden, die Ent
wicklung zur klassenlosen Gesell
schaft einzuleiten und die Mensch
heit von der Geißel des Krieges für 
immer zu befreien. Sie ist die 
gründlichste, alle Lebensbereiche 
umfassende R., die zugleich am 
umfassendsten die Volksmassen 
einbezieht. Führer der sozialisti
schen R. ist das Proletariat (—» Ar
beiterklasse), das, von der —* marxi
stisch-leninistischen Partei geleitet, 
sich auf das feste Bündnis mit allen 
werktätigen Klassen und Schichten 
des Volkes stützt und die —* Dikta
tur des Proletariats errichtet. Dazu 
ist es notwendig, die Bourgeoisie 
politisch zu entmachten, den alten 
Staatsapparat vollständig zu beseiti
gen, ihn durch eine völlig neue po
litische Organisation der Gesell
schaft, deren Hauptinstrument der 
—* sozialistische Staat ist, zu erset
zen. Während die bürgerliche R. 
im wesentlichen mit der Erringung 
der politischen Macht endet, be
ginnt die sozialistische R. mit die
sem Akt. Das sozialistische Eigen
tum (—* gesellschaftliches Eigentum) 
an den Produktionsmitteln, die 
ökonomische Grundlage der sozia
listischen Produktionsweise, kann 
erst mit Hilfe der Diktatur des Pro
letariats hergestellt werden. Die so
zialistische Staatsmacht ist nicht 
nur ein Mittel zur Vernichtung der 
alten Ordnung, sondern vor allem 
Instrument, um die sozialistische 
Umgestaltung politisch, ökono
misch und kulturell zu vollziehen. 
Die allgemeinen Gesetzmäßigkei
ten der sozialistischen R., des so
zialistischen Aufbaus sind: Errich
tung der Diktatur des Proletariats 
in der einen oder anderen Form; 
Führung der werktätigen Massen 
durch die Arbeiterklasse und deren 
Vortrupp, die marxistisch-leninisti

sche Partei; Bündnis der Arbeiter
klasse mit der Bauernschaft und 
den anderen werktätigen Schichten 
(—» Bündnispolitik); Entwicklung 
der sozialistischen Demokratie; Be
seitigung der nationalen Unter
drückung und Herstellung von 
Gleichberechtigung und brüderli
cher Freundschaft zwischen den 
Völkern; Annäherung der Länder 
der sozialistischen Gemeinschaft 
auf der Grundlage von Beziehun
gen der Gleichberechtigung, ge
meinsamer Verantwortung und 
selbständiger Entwicklung (—» so
zialistische ökonomische Integration); 
Verteidigung der Errungenschaf
ten des Sozialismus gegen die An
schläge äußerer und innerer 
Feinde, wobei in der Gegenwart 
der Erhaltung des Friedens und 
der Abwendung eines nuklearen 
Infernos die entscheidende Bedeu
tung zukommt; Solidarität der Ar
beiterklasse des gegebenen Landes 
mit der Arbeiterklasse der anderen 
Länder, der —* proletarische Interna
tionalismus; Beseitigung des kapita
listischen Eigentums und Herstel
lung des gesellschaftlichen Eigen
tums an den Produktionsmitteln; 
schrittweise —* sozialistische Umge
staltung der Landwirtschaft; planmä
ßige Entwicklung der Volkswirt
schaft, gerichtet auf den Aufbau 
des Sozialismus und Kommunis
mus, auf die Hebung des Lebensni
veaus der Werktätigen; R. auf dem 
Gebiet der Ideologie und Kultur 
sowie die Heranbildung einer so
zialistischen Intelligenz vorwie
gend aus der Arbeiterklasse und 
der werktätigen Bauernschaft 
(—» sozialistische Kulturrevolution). 
Daraus wird ersichtlich, daß die so
zialistische R. einen langen histori
schen Prozeß umfaßt und die Ge
staltung der entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft revolutionären 
Charakter trägt.
R. können nicht auf Bestellung ge
macht werden. Erst wenn die ob
jektiven Bedingungen durch einen 
entsprechenden Reifegrad der re-


